
Abfallgebührenordnung 1998

(die derzeit gültigen Gebühren entnehmen Sie bitte stets unserer Homepage 

http://www.kremsmuenster.at/– Bereich Gemeindeamt-Bürgerservice-Gebühren)

Verordnung

des Gemeinderates der Gemeinde Kremsmünster vom 15. Dezember 1998, mit der eine Abfallgebührenordnung erlassen wird.

Aufgrund des § 34 des OÖ Abfallwirtschaftsgesetzes 1997, LGBl 86/1997, wird verordnet

§ 1

Gegenstand der Gebühr

Für die Sammlung (Erfassung), Entsorgung und Verwertung von Abfällen ist eine Abfallgebühr zu entrichten.

§ 2

Höhe der Gebühren

1) Die Abfallgebühr beträgt

a) je abgeführte Abfalltonne
mit     90 Liter Inhalt
S     58,91



mit   120 Liter Inhalt
S     78,55



mit   240 Liter Inhalt
S   157,09

b) je abgeführten Container
mit 1100 Liter Inhalt
S   720,00

c) je abgeführtem Abfallsack
mit     60 Liter Inhalt
S     45,45

2) Zusätzlich zu den in Abs. (1) festgesetzten Gebühren ist eine jährliche Grundgebühr zu entrichten, diese beträgt:

a) für Einpersonenhaushalte
S   272,73 

b) für Zwei- und Dreipersonenhaushalte
S   545,45

c) für Vier- bis Sechspersonenhaushalte
S   772,73

d) für Sieben und mehr Personenhaushalte
S 1000,00

e) für Betriebe
S   890,91

f) für Anstaltshaushalte
S 2200,00

g) für Ein-Mann-Betriebe im eigenen Haus wird nur die Grundgebühr für den Haushalt 


eingehoben

h) für Sperrabfall, der außerhalb des Abfuhrtermines bei der
S 272,73 /m³

 Bauhof-Außenstelle in der Schottergrube abgegeben wird

 für bis zu 1m³ Sperrabfall, der außerhalb des Abfuhrtermines bei der
S   45,45 /m³

 Bauhof-Außenstelle in der Schottergrube abgegeben wird

i) für Altautos, die zum Sammelplatz bei der Bauhof-Außenstelle
S 300,--

 in der Schottergrube gebracht werden

 für Altautos, die ab Haus abgeholt werden
S 500,--

Die Höhe der Gebühren kann jährlich im Zuge der Voranschlagserstellung vom GR neu beschlossen werden.

§ 3

Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist der Grundstückseigentümer, im Falle des Bestehens von Baurechten oder Nutzungsrechten ist der Bauberechtigte bzw. der Nutznießer zur Entrichtung der Gebühren verpflichtet.

§ 4

Beginn der Gebührenpflicht

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Geldleistungen nach § 2 beginnt mit Anfang des Monats, in dem die Sammlung (Erfassung) von Abfällen von den jeweiligen Grundstücken erstmals stattfindet.

§ 5

Fälligkeit

Die Gebühren nach § 2, Zi 1 sind vierteljährlich, und zwar am 15.02, 15.05, 15.08 und 15.11 eines jeden Jahres zur Zahlung fällig.

Die Gebühren nach § 2, Zi 2 sind halbjährlich, und zwar am 15.05 und 15.11 eines jeden Jahres zur Zahlung fällig.

§ 6

Umsatzsteuer

In den in § 2 geregelten Gebühren ist die Umsatzsteuer im gesetzlichen Ausmaß nicht enthalten.

§ 7

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 01.01.1999 in Kraft.

Franz Fellinger

Bürgermeister

Angeschlagen am 16.12.1998

Abgenommen am
